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Wenn mich jemand fragt, ob ich Badener oder Schwabe bin, sage ich immer: „Ich bin 100 Prozent Baden-Württemberger.“ Meine Mutter aus Emmendingen, mein Vater aus Villingen-Schwenningen, mein Geburtsort Tübingen, Kindheitsparadies Oberschwaben und der Wahlort meines Studiums in Biologie, Freiburg, haben mich geprägt. Hängen geblieben bin ich schließlich in meiner Wahlheimat Freiburg – und damit sozusagen im Tor zum südlichen, aber auch zum mittleren Schwarzwald. Meiner Ansicht nach gibt es fast nichts, das es hier nicht gibt. Wir sind zwar nicht am Meer, haben aber viele Seen und Flüsse in direkter Umgebung. Freiburg zählt mit zu den sonnenreichsten und wärmsten Städten Deutschlands, es herrscht nahezu mediterranes Klima in der Stadt. Zugleich aber befindet man sich auf kürzestem Wege – sogar ganz bequem mit der Seilbahn – im Mittelgebirge und damit auch im Hochsommer an der kühlen, frischen Luft. Bei gutem Wetter besteht Aussicht über die Oberrheinebene bis hinüber zu den französischen Vogesen und nach Süden ins schweizerische und französische Jura sowie die Alpen.

Tiefe Schluchten durchziehen den mittleren Schwarzwald, in dessen Herzen die Markenzeichen des gesamten Schwarzwalds beheimatet sind: Vom Bollenhut über die Kuckucksuhr bis hin zur Kirschtorte – und weit mehr darüber hinaus. Wer sich auf die Spuren der Vergangenheit und Traditionen begeben will, ist hier genau richtig. Und wer Natur, Stille und Einsamkeit in abgelegenen Bergregionen sucht, ebenso. Aber auch Feste, Geselligkeit und actionreiche Abenteuer ziehen die Menschen von weit her in den mittleren Schwarzwald und seine Randregionen.

Als Biologie schlägt mein Herz für die wilde, ungebändigte Natur. Als freier Autor, Text- und Bildjournalist nutze ich jede sich mir bietende Gelegenheit, meine eigenen Erfahrungen und Erlebnisse im gesamten Schwarzwald zu machen und darüber zu berichten, wie schön und vielseitig die Region ist. Und als Tour-Guide kulinarischer Stadtführungen in Freiburg pendle ich mit meinen Gästen zwischen beeindruckender Historie, aktuellen Sehenswürdigkeiten und regionalen Spezialitäten für Kehle und Gaumen. Ob E-Bike, Segway, Zipline, Seilbahn, Kajak oder Stocherkahn, Abheben im Heißluftballon, Hubschrauber oder Zeppelin oder Abtauchen in Seen, Höhlen und Bergwerken: Ich probiere alles aus und bin immer aktiv mit dabei, wenn es etwas Neues auszutesten gibt. Im Laufe der vergangenen Jahrzehnte habe ich so ein buntes Spektrum an Angeboten und Naturlandschaften besucht und kennengelernt, aber auch Schwarzwälder Originale getroffen und gesprochen, dass es mir eine Freude bereitet, diese einzigartigen Besonderheiten einer breiten Leserschaft weiterzuvermitteln und nahezubringen. Nichts wäre hierfür besser geeignet als ein kleiner, handlicher Freizeitführer, in dem sich gebündelt und konzentriert auf wenigen Seiten und Bildern, aber ergänzt durch zahlreiche Links und Verweise auf weitere Details und Hintergründe selbst Erlebtes wiederfindet.

Ich würde mich freuen, wenn ich Sie, liebe Leser dieses kleinen Büchleins, ein Stück mitnehmen und neugierig darauf machen kann, wie viele völlig unterschiedliche Seiten und Perspektiven sich allein im mittleren Schwarzwald und seinen Randregionen finden und entdecken lassen.

Ihr Reinhold Wagner
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Willkommen im mittleren Schwarzwald

Es ist oft eine Frage der Perspektive, aus der man eine Region betrachtet, wo man deren Grenzen zieht. Bis vor etwa 100 Jahren gab es die Bezeichnung „Mittlerer Schwarzwald“ noch gar nicht. Der Schwarzwald wurde in Nord und Süd unterteilt, die Grenze entlang der Kinzig gezogen. Die spätere Dreiteilung in Nord-, mittleren und Südschwarzwald orientierte sich an den Höhenlagen und Landschaftsformen mit ihren jeweils charakteristischen Wäldern. Die gängigste Definition des mittleren Schwarzwalds ist seither das Gebiet zwischen den großen Flusstälern von Acher, Rench und Kinzig im Norden sowie der Dreisam mit Gutach und Wutach im Süden. An dieser Südgrenze, und damit zugleich der Höllentalbahnlinie nebst Bundesstraße B31, habe ich mich entlang gehangelt. Wohlwissend, dass sich viele Glottertäler und Simonswälder selbst als Südschwarzwälder sehen, andere hingegen vom Kandel als der höchsten Erhebung im mittleren Schwarzwald sprechen.
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Gutacher Trachtentanzgruppe



Ähnlich verhält es sich entlang der nördlichen (gedachten) Grenze. So nennt sich zwar das im Jahr 2014 als erster Nationalpark Baden-Württembergs ins Leben gerufene Schutzgebiet im Dreieck zwischen Baden-Baden, Offenburg und Freudenstadt ganz offiziell und großspurig „Nationalpark Schwarzwald“, der viel größere Naturpark darum herum hingegen „Naturpark Schwarzwald Mitte/Nord“. So lässt sich auch hier die „Grenze“ innerhalb des heute zum „Schwarzwald Mitte-Nord“ zusammengefassten Gebiets nicht exakt und einheitlich definieren. Der mittlere Teil des Schwarzwalds zieht sich eher wie eine breite Schärpe von der Ortenau im Nordwesten durch das diagonal verlaufende Kinzigtal bis ins östlich gelegene Schramberg. Überschneidungen der Verzahnung mit den jeweils daran anknüpfenden Bänden über den Nord- und Südschwarzwald wurden von mir dadurch weitestgehend vermieden, dass ich die „fehlende Lücke“ so auswählte, dass möglichst kein Ort und Gebiet doppelt vorkommt – und wenn doch einmal, dann mit eigenen Highlights und Schwerpunkten, über die noch nicht in einem der beiden anderen Bände geschrieben wurde.


[image: ]

Auf dem Renchtalsteig



Zweifelsfrei das Herzstück des mittleren Schwarzwalds ist die Region zwischen Haslach, Hausach und Wolfach im Kinzigtal sowie – etwas südlich davon – Gutach, Hornberg und Triberg im Gutachtal. In diesen zentralen Gemeinden liegt die Heimat solch international bekannter Markenzeichen wie des Bollenhuts und der Kuckucksuhr. Um diese Orte und Symbole herum ziehen sich wie die seidenen Fäden eines Spinnennetzes die Verkehrs- und Lebensadern, die mit zum Erfolg der weltweit angesehenen Handelsgüter aus dem Schwarzwald beitrugen: die großen Flüsse, auf denen die Flößer einst die mächtigen Tannen in alle Welt transportierten, die legendäre Bahntrasse der Schwarzwaldbahn sowie die Deutsche Fachwerk- und die Uhrenstraße, um nur ein paar der bedeutendsten zu nennen. Ob Römer, Bergleute, die in Erzminen ihr Glück fanden, oder Kinzigflößer, Schnitzer, Maler, Uhrenträger oder Glasmacher, Jakobs-Pilger und Wanderer des Schwarzwaldvereins – sie alle folgten einst und folgen zum Teil noch immer den vorgegebenen Routen, die sich entlang der tief eingeschnittenen Schwarzwaldtäler von Ort zu Ort zogen und ziehen. Und wo lebhafter Handel getrieben wurde und wird, da verlaufen die Spuren stets auch in die entgegengesetzte Richtung. So etwa hat sich die zwischen der nördlichen Oberrheinebene und dem Schwarzwaldrand gelegene Ortenau insbesondere mit ihren Produkten der Rebberge und Streuobstwiesen wie Wein, Schnaps und Kirschen einen Namen gemacht. Und nicht viele wissen, dass etwa die berühmte Piemont-Kirsche aus der Praline gar nicht aus dem italienischen Piemont, sondern aus der Ortenau kommt. Ebenso wie das meiste an Kirschwasser, das in der Schwarzwälder Kirschtorte seine Vollendung findet.
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Weinberge in der Ortenau



Richtig spannend aber wird es, wenn man in dieser Region die Gelegenheit hat, einer echten lebenden Legende zu begegnen. So etwa den letzten noch nach alter Tradition arbeitenden Bollenhut- und Schäppelmacherinnen. Oder einem Künstler, Schnitzer oder Pionier der ersten Stunde. Solche Originale werden immer seltener. Und wo ganze Industrie- und Handwerkszweige wie etwa die Uhrmacherei, Flößerei, Glashütten oder der Bergbau schließen, da kann man sich glücklich schätzen, wenn man einer der sehr seltenen Gelegenheiten beiwohnen darf, an denen das alte Brauchtum aus der Mottenkiste hervorgeholt und zu frischem Leben erweckt wird. So etwa bei einem Besuch der Vogtsbauernhöfe, bei den Flößertagen der Wolfacher Kinzigflößer, am Deutschen Mühlentag, wenn eine ganze Reihe historischer Mühlen zu Schauzwecken angeworfen werden, oder im Rahmen einer Fahrt mit der guten alten Dampfeisenbahn.
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Flößer auf der Kinzig
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Eingang zum Vogtsbauernhof in Gutach



Neben all diesen romantisch-nostalgischen Erinnerungen an vergangene Zeiten aber bietet der mittlere Schwarzwald auch reichlich Möglichkeiten, sich ganz sportlich aktiv und zeitgemäß zu betätigen – oder auch einfach nur die Seele baumeln zu lassen und die gesunde Luft, den schattig-kühlen Bergwald, das reine Quellwasser und die gute regionale Küche zu genießen. Zwischen Achern im Nordwesten, Freiburg und dem Breisgau im Südwesten sowie Schramberg, Rottweil und Villingen-Schwenningen im Osten warten so viele unterschiedliche wie einzigartige Betätigungsfelder und Sehenswürdigkeiten, dass es sich lohnt, mit viel Zeit und Muße an deren Entdeckung und Erprobung zu gehen.
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1Freiburg: Mehr als 900 Jahre ist die Zähringerstadt nun schon alt. Reich wurde sie vor allem durch ihr Vorkommen an Silbererz, das im Mittelalter aus den Bergwerksstollen am stadteigenen Hausberg Schauinsland abgebaut und unter anderem für den Bau des Münsters angelegt wurde. Dort befindet sich heute das größte Besucherbergwerk des Schwarzwalds. Hin und zurück verbindet die Schauinslandbahn die Stadt mit dem Berg und überwindet dabei einen rekordverdächtigen Höhenunterschied von fast 1100 Metern. Das wirkt sich auf das Klima und die Natur aus. Stets jung geblieben ist die Stadt durch ihre Studenten und den unablässigen Zuzug. Freiburg ist Pionier in vielen Dingen. Als Fahrradstadt, als Universitäts- und Forschungsstandort vor allem von Tüftlern in den Bereichen Medizin, Solarenergie und grünem Bauen hat sie sich einen exzellenten Ruf erworben. Zudem punktet die mediterran geprägte Stadt durch Einzigartigkeiten wie die Bächle, die Dreisam und nicht zuletzt die Nähe zu Frankreich und der Schweiz. freiburg.de
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2Gutach: Der zentral gelegene Ort ist Heimat des berühmten Bollenhuts und Sitz der Vogtsbauernhöfe, auf deren Gelände beispielhaft für den gesamten Schwarzwald typische Bauern-, Wohn- und Wirtschaftshäuser zusammengetragen wurden. In dieser Kulisse finden regelmäßig Vorführungen und Feste statt, bei denen altes, traditionelles Handwerk, Musik und Tanz in Trachten sowie schwarzwald-typische Nutztierarten bestaunt und hautnah erlebt werden können. Das Museumsdorf liegt direkt an der Schwarzwaldbahn. In der Bahnhofs-Unterführung präsentiert der Offenburger Künstler Stefan Strumbel einige seiner Werke. Im Erlebnisdorf Uhrwerk dreht sich alles um die Kuckucks- und andere Schwarzwalduhren. Und im Kunstmuseum Hasemann-Liebich folgt man den Spuren der Gutacher Malerkolonie. Barfußgänger vertreten sich die Füße im Park der Sinne, während Abenteuerlustige sich auf der Sommerrodelbahn vergnügen. gutach-schwarzwald.de
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3Triberger Wasserfälle: In und um die kleine Touristengemeinde Triberg begegnen Ausflügler auf Schritt und Tritt Schwarzwalduhren und anderen typischen Souvenirs. Das größte Naturschauspiel aber bieten die Triberger Wasserfälle, die sich über sieben Stufen und rund 160 Höhenmeter direkt am Ortsrand in die Tiefe stürzen. Einen außergewöhnlichen Anblick erhalten Besucher im Winter, wenn sich die Kaskaden in einen glitzernden Eispalast verwandeln. Auch aus gesundheitlicher Sicht ist ein Aufenthalt in der Nähe der Spray sehr zu empfehlen. triberg.de/tourismus-freizeit/tourismus-freizeit/natur-erlebnis/deutschlands-hoechste-wasserfaelle
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4Wolfach: Der schmucke Ort mit den hübschen, oftmals von Fassadengemälden verzierten Fachwerkhäusern liegt direkt am Ufer der Kinzig. Er ist Sitz eines prächtigen Schlosses und Veranstaltungsort der Flößertage, an denen die traditionellen Handwerksberufe rund um die Waldwirtschaft und die Flößerei lebendig gehalten werden. Zahlreiche Ausstellungsstücke und Info-Tafeln zum Thema sind zudem ganzjährig im Schlossmuseum und entlang der Straßen, Wege und Plätze zu besichtigen. Als letzte Mundblashütte des Schwarzwalds führt die Dorotheenhütte vor, was sich alles aus Glas herstellen lässt. Und wer sich für den historischen Bergbau interessiert oder selbst Kristalle klopfen möchte, auch der ist hier genau am richtigen Platz. wolfach.info
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5Hornberg: Vom Burgberg aus betrachtet, erscheinen einem der Ort und die Landschaft mit dem imposanten Viadukt wie eine Miniatureisenbahn. Die Hornberger sprechen daher gerne vom Sitz der „größten lebenden Modelleisenbahn des Schwarzwalds“. Einmal um die Bergspitze herumgelaufen, liegt auch die Freilichtbühne am Waldhang dem Betrachter zu Füßen wie ein Miniaturmodell einer Arena. Dort werden alljährlich das Freilichtspiel vom legendären „Hornberger Schießen“ sowie zwei weitere Stücke von Laienschauspielern aufgeführt. Im Hotel Schloss Hornberg laden Gaukler und Musikanten mit mittelalterlichen Instrumenten zu einem besonderen Rittermahl. Bei der kostümierten Führung werden auch die Kellergewölbe unterhalb des ehemaligen Schlosses mit einbezogen. hornberg.de
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6Donauquellen: Entlang der Wasserscheide im mittleren Schwarzwald entscheidet sich der Weg, den alle großen Flüsse einschlagen: Entweder sie entwässern in den Rhein und damit in die Nordsee, oder aber in entgegengesetzter Richtung in die Donau und münden letzten Endes im Schwarzem Meer. Um dieser Bedeutung mehr Aufmerksamkeit zu verleihen, wurde in den vergangenen Jahren der Zusammenfluss der Ströme Brigach und Breg bei Donaueschingen zurückverlegt, aufwendig renaturiert und aufgewertet. Touristisch sehenswerte Anziehungspunkte sind zudem die eingefasste Quelle beim Schlosspark in Donaueschingen sowie die Quelle der Breg als längster Zufluss der Donau oberhalb von Furtwangen. schwarzwald-donau.de/urlaubsregion/quellregion-donau
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7Taubergießen: Wenn auch etwas abseits des Schwarzwalds gelegen, hat das Naturschutzgebiet Taubergießen für die ganze Region eine wertvolle Bedeutung. Hier gibt es noch großflächig Auenwälder, wie sie einst entlang des gesamten Oberrheins verbreitet waren, als dieser noch in weiten Schlingen durch das breite Tal mäandrierte. Stocherkahnfahrten und ein Besuch von Deutschlands erstem Klimawandelgarten mit Falknerei liefern ein umfassendes Verständnis für die Zusammenhänge in der Natur. Und ein Besuch des Europa-Parks gehört zum absoluten „Muss“ eines Urlaubs in der Region. taubergiessen.com
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8Narrenschopf Bad Dürrheim: Wer sich in irgendeiner Weise für die Schwäbisch-Alemannische Fasnet interessiert, für den sollte der Besuch des Fastnachtsmuseums Narrenschopf in Bad Dürrheim zum Pflichtprogramm gehören. Hier wartet die größte repräsentative Sammlung an Masken und Kostümen („Häsern“) auf die Besucher. Und im direkten Umfeld lässt es sich auf den Spuren der einstigen Solegewinnung und heutigen thermalen Nutzung schwelgen. narrenschopf.de
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9Rottweil: Die älteste Stadt Baden-Württembergs besticht nicht nur durch ihre römische und mittelalterliche Vergangenheit, sondern lädt auch zu einer ganz eigenen Fasnet ein. Und als wäre das noch nicht genug, zeigt sich die Stadt heute mit ihrem Aussichts- und Aufzugstestturm, der sich noch im Bau befindlichen „Neckarline“-Hängebrücke und der Vorbereitung auf die Landesgartenschau 2028 als modern und weltoffen. rottweil.de
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10Ottenhöfen: So klein und unspektakulär der Ort daherkommen mag: Ottenhöfen ist Zielbahnhof der Achertalbahn, und damit der ältesten normalspurigen Museumseisenbahn Deutschlands. Eine Fahrt „unter Dampf“ lässt nostalgische Gefühle aufkommen. Und eine Wanderung auf dem Mühlenweg erinnert an das einstige „Klappern am rauschenden Bach“. Weiche Knie bekommen nicht wenige, die den Klettersteig am „Karlsruher Grat“ bezwingen. Doch am Ende der Tour sorgen hochprozentige und kulinarische Genüsse aus der Ortenau für reichlich Lohn.ottenhoefen.de
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Kurioses und Besonderheiten

AUS DEM MITTLEREN SCHWARZWALD

Wenn Menschen – wie noch bis vor etwa 150 Jahren weit verbreitet – in abgelegenen Höfen auf engem Raum im dunklen, verschneiten Winter zusammenhockten und sich etwas einfallen lassen mussten, wie sie sinnvoll ihre Zeit vertrieben, dann kam dabei manch kuriose Erfindung heraus. Die einen begannen zu schnitzen. Einer schuf dabei die größte Krippe der Welt. Andere ersetzten in Zeiten von Ernteausfällen die Äpfel am Weihnachtsbaum durch gläserne Kugeln. Wiederum andere tüftelten an Fahrzeugen, bauten Modelleisenbahnen oder bastelten Kuckucksuhren. Und natürlich dauerte es auch da nicht lange, bis einer die Idee umsetzte, aus seinem Haus die weltgrößte Kuckucksuhr zu bauen.

[image: ]Kuckucksuhr: Die heute weltgrößte und – wie man fairerweise festhalten muss – neben ihr auch die erste, originale und damit älteste weltgrößte Kuckucksuhr stehen zum einen in Triberg-Schonachbach und zum anderen in Schonach (siehe Tipp 18). Und wo es gleich zwei weltgrößte gibt, da muss es natürlich auch eine weltkleinste Kuckucksuhr geben. Diese befindet sich an zwei für die Kuckucksuhr bedeutenden Orten: im Schwarzwaldmuseum in Triberg sowie im Deutschen Uhrenmuseum in Furtwangen.
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[image: ]Bollenhut: Er gilt ja als Markenzeichen für den gesamten Schwarzwald. Tatsächlich aber ist die Heimat der berühmtesten aller Schwarzwälder Kopfbedeckungen auf drei zentral im mittleren Schwarzwald gelegene Ortschaften begrenzt, und zwar auf die Gemeinden Gutach, Kirnbach und Reichenbach. Dabei besaßen die ersten Modelle noch deutlich kleinere Bollen als heute. Aber wie so oft: Wer etwas hermachen will, der spart nicht am Material und an der Größe. Dafür aber haben die Frauen, die diese Tracht tragen, auch ganz schön an Gewicht auf dem Kopf zu schleppen: stolze drei Kilogramm kommen da zusammen (siehe Tipp 40).
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[image: ]Himmelreich im Höllental: Skurril sind zuweilen auch die Orts- und Landschaftsnamen, die man im mittleren Schwarzwald vorfindet. So muss, wer von Hinterzarten kommend ins Himmelreich gelangen will, wohl oder übel durch das Höllental. Eine ganze Reihe solcher und ähnlicher Kuriositäten sind in Tipp 8 dieses Buchs beschrieben, darunter auch die Herkunft etwas verwirrender oder zweideutiger Begriffe wie Palmspring oder Sexau.
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[image: ]Da-Bach-na-Fasnet: Für etwas verrückt muss ein Außenstehender die Schramberger halten, die jedes Jahr aufs Neue an der Fasnet in selbst gezimmerten Waschzubern die Schiltach, also den Kanal im Ort, bachabwärts fahren. Wer das inklusive aller Schikanen trockenen Fußes bis ins Ziel schafft, bleibt „furz-trocken“. Viele allerdings werden auf dieser Strecke auch „patsch-nass“. Und die Zuschauermenge hat ihren Spaß (siehe Tipp 34).
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[image: ]Schnapsbrunnen: Wo derart viele Privatbrennereien beieinander stehen wie in der Ortenau, da muss doch der Schnaps regelrecht aus dem Hahn fließen, sollte man denken. Tatsächlich tut er das manchmal auch. So gesehen bei der Erlebnisbrennerei „Teufelsküch“ beim Spinnerhof in Sasbachwalden. Und wo ein Weg ist, da ist häufig auch ein „Willi“. Wen es auf einer Wanderung durch die Ortenau dürstet, auf den wartet bestimmt an irgendeiner Stelle ein Brunnen – und das ist dann oft ein Schnapsbrunnen. Dort gibt es neben Hochprozentigem aber immer auch Alkoholfreies, Erfrischendes zu trinken (siehe Tipps 47 und 48).
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[image: ]Schwarzwaldbahn: Eine wahre Pionierleistung ist den Schwarzwäldern gelungen, als sie quer durch den mittleren Schwarzwald ihre Eisenbahnlinie zogen: von Offenburg über Gutach, Hornberg, Triberg und St. Georgen bis nach Singen. Die unzähligen bewaldeten Berge und tiefen Schluchten konnten nur durch etliche Tunnel sowie stattliche Steigungen bewältigt werden. Eine Glanzleistung, die – ebenso wie die Höllentalbahn – weltweit Nachahmer fand. So zum Beispiel beim Bau der Gotthardbahn und des Bernina Express in der Schweiz, aber auch im fernen Neuseeland, in Peru und den USA.
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[image: ]Zollhaus: Einmal im Jahr und nur für einen Tag schließen sich im Weiler Zollhaus bei Villingen-Schwenningen die Zollschranken zwischen den ehemaligen Grenzländern, der „Republik Baden“ und dem „Königreich Württemberg“. Dann kommt nur noch durch, wer an der historisch verbürgten Grenze den geforderten Zoll entrichtet. Zum Glück geschieht dies heute ausschließlich in der Fasnetszeit. Und da verstehen beide Seiten – die Badener wie die Schwaben – bekanntlich keinen Spaß, außer es geht gegen den Nachbarn.
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Freiburg und das Dreisamtal
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Die Dreisam, renaturiert und steinreich



Freiburg und das Dreisamtal


  1.Freiburg: der Mundenhof, Baden-Württembergs größter und ältester Tierpark

  2.Auf dem Schokoladenweg von Herdern nach St. Ottilien

  3.Deutschlands Höchste: Waldtraut vom Mühlwald

  4.Museums-Bergwerk Schauinsland: in der Tiefe des Gesteins und der Geschichte

  5.Entlang dem Dreisamtal: renaturierte Ufer und Ulmen für Eschen

  6.Stegen-Eschbach: Weihnachtsbäume zum selbst Schlagen

  7.Vom Himmelreich ins Höllental: eine Fahrt mit der steilsten Bahn Deutschlands

  8.Himmelreich, Höllental und Sexau: skurrile Ortsnamen und ihre Bedeutung




[image: ]




1 Freiburg

DER MUNDENHOF, BADEN-WÜRTTEMBERGS GRÖßTER UND ÄLTESTER TIERPARK


Als der Abt Rumolt im Jahr 864 sein an der Dreisam gelegenes Grundstück namens „Muntinchova“ an das Kloster St. Gallen veräußert, wechseln damit eine Mühle mit Wasserlauf und ein Stück Wald ihren Besitzer. Und da dieser Verkauf in einer Urkunde des Klosterarchivs festgehalten wird, steht fest: Der Mundenhof, Freiburgs Tiergehege, ist älter als die Stadt.
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